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Offentlich

Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
18.03.2003 Bezirksvertretung Langerfeld-Beyenburg Beschlussempfehlung
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26.03.2003 Hauptausschuss Beschlussempfehlung
31.03.2003 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Neubau der GGS Siegelberg

Grund der Vorlage

Das Schulgebaude der Grundschule Siegelberg 40 ist in einem so maroden Zustand, dass
eine Sanierung wegen des aul3erst ungunstigen Verhéltnisses zwischen Kostenaufwand und
Nutzungszeitverlangerung nicht in Betracht kommt.

Beschlussvorschlag

Der Neubau der GGS Siegelberg in Modulbauweise wird mit geschatzten Gesamtkosten von
1,96 Mio. beschlossen. €

Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig die Planungen fiir einen Neubau des
Schulgebaudes Siegelberg 40 zu erstellen, damit die Ma3nahme mdglichst in 2004/2005
umgesetzt werden kann.

Einverstandnisse

Der Kammerer ist einverstanden

Unterschrift

Drevermann
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Begriindung

Das vorhandene Gebaude der Gemeinschaftsgrundschule Siegelberg ist in einem derart
maroden Zustand, dass sich der finanzielle Aufwand einer Sanierung nach Aussage des
Gebédudemanagements wirtschaftlich nicht vertreten liel3e.

Zudem musste im Januar 2003 das Lehrerzimmer wegen Schimmelpilzbefalls geschlossen
werden.

Um das vorgegebene Raumprogramm an diesem Standort erfiillen zu kénnen, ist ein
erweiterter Baukorper erforderlich. Benétigt werden nach aktuellem Raumbedarf und unter
Zugrundelegung des Ratsbeschlusses zur Grundschulentwicklungsplanung vom 17.02.03 fir
eine 2-zugige Grundschule 8 Unterrichtsraume, 2 Mehrzweckraume sowie 2
Betreuungsraume 4 60 gm.

Hinzu kommen Flachen fir das Lehrerzimmer, das Schulleitungsbiiro, das Sekretariat,
Hausmeister, eine Ausgabekiiche fir die Betreuungsraume, Nebenflachen fur Toiletten,
Putz- und Lehrmittelraume und schliel3lich noch konstruktive Flachen fir Flure,
Treppenraume und Haustechnik.

Zusammen ergibt sich ein Flachenbedarf von ca. 1500 gm ohne Hausmeisterwohnung.

Kosten und Finanzierung

Die Kosten fiir den zu errichtenden, erweiterten Neubau in Modulbauweise werden auf ca.
1.840.500 €, die sonstigen Kosten fur Abbruch des alten Gebaudes und Gelandeanpassung
auf ca. 118.150 € geschatzt.

Somit ergeben sich Gesamtkosten in H6he von 1.958.650 €. Die Nutzungsdauer wird mit ca.
40 Jahren angenommen.

Zum Vergleich: Eine Sanierung des vorhandenen, stark asbestbelasteten Gebaudes — ohne
Anpassung an das aktuelle Raumprogramm - wirde ca. 1.570.000 € kosten. Die
Nutzungsdauer wirde aber nur um ca. 20 Jahre verlangert.

Fazit: Die Neuerrichtung der Schule stellt die wirtschaftlichere Losung dar.

Die Nutzungsentschadigung wird jahrlich 14.210,75 € betragen, wenn die Baukosten in voller
Hohe aus Landesmitteln (Schulpauschale) finanziert werden. Ohne diese Mittel wirde die
Nutzungsentschadigung jahrlich 190.489,25 € betragen.

Sofern maglich werden Sondermittel des Bundes fir den Bereich Ganztagsschule beantragt.
Eine Veranschlagung der MaRnahme soll im Haushalt 2004/2005 vorgenommen werden.

Zeitplan

Mit den BaumaRRnahmen kdnnte in 2004 begonnen werden; die Fertigstellung des Neubaus
kénnte zum Schuljahresbeginn 2005/2006 realisiert sein.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

